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Beschreibung von Orten in der Kinderliteratur 
Ein Ort – zwei Geschichten 

Stand: 20.02.2020 

Jahrgangsstufe 3 oder 4 

Fach Deutsch – Lernbereich 2: Lesen – mit Texten und weiteren 
Medien umgehen 

Zeitrahmen  1-2 Unterrichtszeiteinheiten 

Benötigtes Material AB mit zwei Vergleichstexten  
Fragen, die die Imagination fördern (siehe Material zur Aufgabe) 

 

Kompetenzerwartungen 
D 3/4 2 Lesen – mit Texten und weiteren Medien umgehen 
D 3/4 2.4     Texte erschließen 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Räume und Orte in Kinderliteratur oder -medien und welche Bedeutung sie 

für die Figuren sowie die Handlung haben (z. B. Wald, Turm, Brunnen, Brücke). 

 

Aufgabe 

Im Zentrum der Aufgabe steht der Textvergleich. Die beiden zu untersuchenden Texte sind 
parallel aufgebaut: Es wird in beiden Texten ein Wald als Handlungsort beschrieben und mit 
anderen Fantasiewesen belebt. Die jeweilige Stimmung entsteht durch gegensätzliche 
Adjektive, düstere und heitere Bilder und unterschiedlich beschriebenes Personal. 
 
 

Mögliche kompetenzorientierte Impulse: 
• Vergleiche die beiden Texte: Was ist gleich, was ist unterschiedlich?  
• Wähle einen Text aus und versuche, dir die Heldin/den Helden und ihre/seine Abenteuer 

genauer vorzustellen. Die Fragen auf dem Arbeitsblatt helfen dir.  
Male ein Bild von ihr oder ihm. 
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Hinweise zum Unterricht 

 
Zunächst wird die gemeinsame Struktur der Texte herausgearbeitet, damit die Schülerinnen 
und Schüler ein Modell erhalten, wie Räume und Personal für phantastische Erzählungen 
beschrieben werden können. So wird deutlich, dass nicht die Grundanlage über die Stimmung 
entscheidet, sondern die Beschreibung des Raumes und der Personen. 
 

 
Tafel nach dem ersten Vergleich der beiden Texte: Diese Gemeinsamkeiten fanden die Lernenden einer 3. 
Jahrgangsstufe. Sie folgerten, dass es sich um eine Fantasiegeschichte handelt.  
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Anschließend entscheiden sich die Lernenden für einen der Texte und stellen sich hierzu den 
Erzähler („Heldin“ oder „Held“) und dessen Abenteuer (Erlebnisse) vor:  
 

 
Arbeitsblatt 2: Die Fragen geben eine Struktur vor, die eine anschließende Abstraktion 
erleichtert. 

 
Der Auftrag, die Heldin/den Helden zu malen, führt zu einer Konkretisierung der Vorstellung. 
Das innere Bild wird sichtbar, und die Schülerinnen und Schüler können sich besser über ihre 
Vorstellungen austauschen (siehe Schülerprodukte).  
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Im Klassengespräch entsteht eine Übersicht an der Tafel: 
 

 
Tafel: In einer 3. Klasse benannten die Lernenden diese für sie typischen Elemente einer 
spannenden, kämpferischen Abenteuergeschichte (Text 1) oder einer eher freundlichen 
Fantasiegeschichte (Text 2). 
Die Gliederungspunkte an der Tafel ergaben sich aus den Fragen des Arbeitsblattes 2. 

 
 
In der Reflexion lenkt die Lehrkraft das Augenmerk auf die erstaunlichen Übereinstimmungen 
der Figuren und möglichen Handlungen von Text 1 und Text 2. Die Frage nach dem „Warum?“ 
lässt die Schülerinnen und Schüler erkennen, welche Bedeutung die Beschreibung von 
Räumen für Figuren und Handlungen haben kann. 
 
Am Ende formulierten die Schülerinnen und Schüler dieser 3. Klasse so: „Der Autor bestimmt, 
wie die Welt ist.“ „Die Wörter müssen zur Stimmung passen.“ 
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und 
Schüler 
 

 
Bilder von „Helden“: Ein Vergleich der Bilder zeigte meist eine sehr eindeutige Zuordnung zu den 
Geschichten.  
 
Konnte ein Held von den Mitschülern nicht erraten werden, so bot dies einen willkommenen 
Anlass, um die Gründe zu reflektieren: 

 

 

 
 
Aus diesem Gespräch ergab sich für zwei 
leistungsstärkere Schüler eine interessante 
Erkenntnis: Spannend werde eine Geschichte 
auch dann, wenn ein Held aus dem zweiten Text 
in die Welt des ersten Textes gerät. Dann könne 
er die kämpferische Welt vielleicht verbessern. 
 
Damit erkannten sie, dass in der Literatur 
Charaktere oft gewollt vorhersehbar sind (z. B. 
die „Guten“ immer „schön“). „Iron Fist 
(Eisenfaust)“ passt nicht ganz in die Idylle von 
Text 2 und sollte hier lernen, dass er Probleme 
nicht nur mit seiner Stärke lösen kann. 
 
Durch den Bruch mit dem Erwartbaren 
überlegten sich die beiden Schüler sozusagen 
die Idee einer Entwicklungsgeschichte. 

 

Schülerin 1 Schüler 2 Schüler 3 Schülerin 4 

Schüler 5 
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Anregungen zum weiteren Lernen 
Als Weiterarbeit bietet es sich an, eine eigene Geschichte zu verfassen (vergleiche auch 
LehrplanPLUS D 3/4 3.2 Texte planen und schreiben: Die Schülerinnen und Schüler ziehen, 
auch im Austausch mit anderen, typische Elemente aus erzählenden und informierenden 
Texten heran (z. B. Wortmaterial, typische Formulierungen oder Textbausteine) und erstellen 
für eigene Texte Sammlungen (z. B. thematischen Wortschatz für Fantasiegeschichten oder 
Abenteuererzählungen, Informationen aus Kindersachbüchern). 
 
Alle Schülerprodukte vor der rechtschriftlichen Korrektur: 
 

 

Dieser Schüler mit großen Schwierigkeiten beim Richtigschreiben und Formulieren eigener 
Texte notierte zunächst nur Verben, passend zur Schatzsuche (jeweils am Zeilenbeginn).  

 
Während des Schreibens erhielt der Schüler von der Lehrkraft den Hinweis zu überlegen, in 
welchem Zusammenhang das Fliegen, Reiten, Schwimmen usw. besonders hilfreich für seinen 
Helden sein könnte. So ergänzte der Schüler „über einen Berg fliegen, Waldweg reiten, über 
den See schwimmen, auf einen Berg klettern“. Jetzt könnte es für ihn eine Hilfe sein, wenn die 
Landschaften immer zuerst als Hindernis eingeführt werden würden: „Oh, der Berg ist so hoch, 
das schaffe ich nie!“ Dann könnte ein Vogelwesen auftauchen, das fliegen kann, so dass es 
den Helden über den Berg fliegt. Mit der Hilfe eines solchen Textmusters kann auch einem 
schwächeren Schüler ein Text gelingen, auf den er stolz sein kann. 
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Hier ein Beispiel eines gelungenen Erstentwurfes, noch vor der Korrektur durch die Lehrkraft. 

 
 


